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Reue große Booterfolge im Mittelmeer
Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 28 März abends Amtlich Jm
Weſten für uns günſtiges Gefecht bei Croiſilles nord
öſtlich von Bapaume Jn der Champagne und auf
dem Weſtufer der Maas lebhafte Feuertätigkeit

Ans dem Oſten und von der mazedoniſchen Front
ſind beſondere Ereigniſſe nicht gemeldet

Zur Kriegslage un der Wefffront

W T Berlin 28 März NichtamtlichDie deutſchen Sichernngstruppen operieren
weiter ſo geſchickt daß die Gegner im Un
klaren bleiben ob ſie es mit Nachhuten zu tun haben
oder ob ſie der deutſchen Hauptmacht gegenüberſtehen
Die deutſchen Sicherun gen räumen dort Trümmer und
Stellungen um den Gegner in den Wirkungs
bereich der r Artillerie zu lockener ker dann die eben geräumten Poſitionen wieder um

eij ernentem Angriff wieder er
Bei Villersfaucon und Longavesnes an

engliſche Schwadronen wurden durch Ar
illerie Jnfanterie und Maſchinengewehrfener untert Verluſten zur Umkehr gezwungen

Als dann die Engländer nach Artillerievorbereitung mit
einem umfaſſenden Angriff mit Jnfanterie 4 Eskadronen
und 5 Panzerkraftwagen anſetzten wichen die dent
ſchen Sicherungen geſchickt in verſchiedenen
Richtungen aus ſetzien ſich wieder feſt und brachten
dem Feinde durch konzentriſches Feuer die ſchwer
ſten Verluſte bei An anderen Stellen wurden die
Angriffe ſchwächerer Abteilungen abgewieſen Von
einer 6 Norlon aufgefahrenen Batterie wurden
zwei Geſchütze zum Schweigen gebracht

Ein mit ſchwachen Kräften öſtlich Anberive unter

nommener Angriff trug 40 ein und brachte
den feindlichen Graben in 300 ter Ausdehnung in
deutſche Hand Nach planmäßiger Zerſtörung wurde er
unbemerkt und ungeſtört durch den Gegner wieder ge
räumt Dagegen wurden feindliche Stoßtruppen die in
den Argonnen in die deutſchen Stellungen zu dringen
verſuchten umgehend wieder heransgeworfen Jn der

Gegend zerſtörte ein Minenſprenger die feind
iche Stellung in erheblicher Ausdehnung

Vor der Entſcheidungsſchlacht
im Weſten

Genf 28 März Der Matin ſchreibt zur mili
täriſchen Lage Die Kämpfe werden immer
hartnöcklger die Deutſchen leiſten überall er
bitterten Widerſtand Die ſchwere Artillerie der Deut
ſchen iſt in den Kampf eingetreten Den franzöſiſchen
Truppen wäre eine Annäherung an die deutſchen
Stellungen nur aus ſüdweſtlicher Richtung möalich doch
liegen zwiſchen ihren Vorvoſten und den Deutſchen noch
20 Kilometer Civrieux ſagt es ſei nun die ernſteſte

ſeit der Marneſchlacht angebrochen
über das Schickſal Frankreichs entſcheiden werdev bevorſtehende Schlacht werde eine

Entſcheidung bringen Gin Artfkel inBonnet Rouge läßt erkennen wie groß die Unſicherheit über die Pläne Hindenburqs iſt der ſicher eine ſo
ungeheure Frontveränderung nicht ohne ernſte Beweg
gründe vorgenomen habe Das Rätſel ſei größer
als je Tal Raſch
Jer amtiſche Ofterreichſche Heeresbericht

W T Wien 28 März Amtlich wird ver
launtbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſed h

Südlich des Uz Tales wurde in 3 Kilometer
Breite eine ruſſiſche Höhenſtellung genommen und gegen
drei ſtarke Gegenangriffe behauptet Die Beute be
läuft ſich auf 150 Gefangene drei Maſchinengewehre
und zwei Minenwerfer gen die Magyaros Stellun
ſtürmte S Feind 3 nachmittag dreimal vergebli
an Jn den Waldkarpathen erfolgreiche Vorfeld
unternehmungen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Stanislau drang ein Stoßtrupp in die feindliche
Da ittlnng ein die Ruſſen flüchteten Sonſt bei

auwetter geringe Tätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Zahl der im Kampf ſüdlich von

z genommenen Jtaliener hat ſich auf 15 iMann erhöht Jn dieſem e iſt das Art
und Minenwerferfeuer ſehr lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der albaniſchen Front ſtärkeres Geſchützfeuer
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes
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Weitere 31000 Br Reg Zonnen verſenkt
Berlin 28 März Amtlich Jm Mittelmeer

wurden verſenkt 10 Schiffe mit rund 31000 Tonnen darunter der
engliſche Dampfer Euterpe 3540 Tonnen der aus einem Konvoi von

brannte der holländiſche Dampfer

Dampfer von 6000 Tonnen mit

12 Fahrzeugen herausgeſchoſſen wurde ein durch Jerſtörer geſicherter
unbemannter etwa 8000 Tonnen großer Dampfer wahrſcheinlich mit
Oel oder Getreide beladen der nach dem Torpedotreffer lichterloh

Ares 3783 Tonnen mit 4800
Tonnen Benzin von Suez nach Frankreich ein abgeblendeter beladener

Kurs auf Neapel der bewaffnete
engliſche Dampfer Eptalofos 4431 Tonnen ein bewaffneter er gliſcher

Der Chef
49000 Mann feindliche Verluſte

bei Mongoftir

Malmö 28 März Nach hier eingelaufenen zu
verläſſigen Pariſer Nachrichten hat das Ergebnis
der 10 Tage Schlacht bei Monaſtir beretts
ſtark enttäuſcht Jn Paris ſchätzt man die Höhe der Ge
ſamtverluſte in dieſer Schlacht auf 40 000 Tote und
Verwundete Beſonders haben wieder die Kolo
nial Regimenter gelitten Anch die Stadt
Monaſtir hat ernent durch ſchweres Artillerie und
Fliegerfener beträchtlich gelitten Wok Anz

Die Schwierigkeiten der Blockade
Deutſchlands

T U London 28 März Daily Telegraph be
ſpricht die Bl odadedebatten im Unterhauſe
und weiſt darin auf die Schwierigkeiten derZlochierung Deutſchlands hin Das Blatt
ſagt England ſucht ein Ziel zu erreichen das vor dem
Kriege noch als unmögli ich Vtris r ch Deutſchland
zu blockieren und alle Vorteil J vernichten
die Deutſchland aus ſeiner Nachbarſchaftmit neutralen Staaten eben kann England
ſtellt nun tatſächlich die ſtandinaviſchen
Staaten wie die Niederlande auf Ration
Niemand hat je behauptet daß keinerlei Ware mehr
Deutſchland durch die Hintertür erreiche aber dieHoffnung iſt gering Daily Chronicle bemerkt daß
die einzige Aufgabe welche noch auf grobe Schwierig
keiten ſtoße die ſei um die Vorräte die Deutſchland
nicht über ſondern aus neutralen Nachbarſtaaten beicke einzuſchränken Skandinavien und die
Schweiz ſo ſagt das Blatt ſeien Länder mit
eigener Produktion Sie baher auch das Recht
dieſe Produktion zu verkaufen an wen ſie wollten wenn
England nicht bereit ſei einen aggreſſiven Krieg
zu beginnen um ihnen jenes Recht zu nehmen 7
äußerſte was man bis jetzt habe tun können ſei esweſen mit dieſen Staaten zu unterhandeln um fre
Ausfuhr zu peſchränfen

Zur Verſenkung des britiſchen
Hoſpitalſchiffes Aſturias

W T Berlin 28 März Die britiſche Ad
mivalität behauptet daß die Verſenkung des britiſchen
Hoſpitalſchiffes Aſturias ine der Nacht zum 21 März
ohne Warnung erfolgt ſei

Hierzu wird feſtgeſtellt daß die Aſturigs auf
Grund der von der deutſchen Regierung am 31 Janwar
erlaſſenen Erklärung verſenkt worden iſt Jn der Er
klärung heißt es

Andererſeits kann die deutſche Regierung nicht länger
zulaſſen daß die britiſche Regierung ihr 4
Truppen und Munitioenstranusporte nach

den Hanvtkriegsgebieten unter dem heuchleri
ſchen Deckmantel des Roten Kreuzes ungefährdet befördert Sie erklärt daher daß ſie
von nun an kein feindliches Lazarettſchiff in dem See
gebiet dulden wird das zwiſchen den Linien Flam
beorongh Head und Terſchelling einerſeitz
und Queſſant und Laudſent andererſeits liegt
Sollten in dieſem Seegebiet nach einer angemeſſenen

ſo würden ſie als Kriegführende angeſehen und ohne
weiteres angegriffen werden

Nach dieſer ar Warnung gehöre ein Frevel
mut v ereleiche dazu Verwirnbete Kranke und

F nal in der Be hb Unlere We Es würe übrigens an

Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 Tonnen Ladung darunter 1000
Tonnen Baumwolle von Bombay nach WMarſeille

des r der Marine
werfwürdiger Zufall wenn die Engländer gerade bei

der Aſturiags von brer Gepflogenheit Lavzarertſchiffezum Transport von Tru ppen und n nition zu benutzen
abgewichen ſein ſollten Gehen uns doch dauernd Be
weiſe dafür zu daß unſere Gegner na ch wie vor ihre
Hoſſpitalſchiffe zu Krieszwecken mißhbrauchen

Amerika zwiſchen Krieg und Frieden
W T Köln 28 März Ein WaſhingtonerTe 6 ramm der Köln Ztg vom 25 März ſatgt aus

Die Abgeordneten die ne 5 Berührung mit ihren Wäh
er dem Kriege mehr denn je abgeneigt ſind kehren
zurück Gleich der Beginn der Kongreß
tagun wird ein großes Hindernis für
ſchnelles Handeln bringen da beide Parteien genötigt ſind einen bitteren Kampf um diez re im Abgeordnetenhauſe aus
zufechten wodurch das parlamentariſche Geſchäft wochen
lang unmöglich gemacht wird Die Friedens
freunde ſind ſehr rege u die Wallſtreet zeigt
nicht die erwartete Begeiſterung Angebote von Kriegsmaterial an die Regierung n ni edrigen Preiſen ver
ringerten die Hoffnu ngen auf Spekulation und hatten
eine ernüchternde Wirkung Das Telegramm führteinen Artikel der Eveni ing Poſt an welcher von einemr irhen Haß gegen Deutſchland ſpricht

Der erſte bewaffnete Amerikadampfer v
angekommen

Haag 28 März Reuter meldet auserſte bewaffnete amerikaniſche Poſtdampfer St Louis
iſt aus Newyork in Liverpool angekommen Er hatte
Fahrgäſte an Bord Boote wurden auf der Reiſe
nicht geſichtet Nach einer Reuterſchen Meldung
aus Newyor t hat die Nachricht von der Ankunft des
Dampfers in den Vereinigten Staaten freudige Kund
gebungen berrorgeruſen umſomehr als man ſich be
Futt war daß eine Begegnung des Schiffes mit einemdeutſchen TI Boot leicht den Krieg zwiſchen den Ver

einigten Staaten und Deutſchland hätte herbeiführen
können Tägl Rdſch

Der Krieg der Boote
Haag 28 März Der Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant r Die Direktion der Talr alen gehe
Corong im Haag erhielt eine Me ldung wonach das
Tankſchiff dieſer Geſellſchaft Auguſt Keßler G104Tonnen 40 Meilen öſtlich von Star Point an der Süd

küſte Englands torpediert wurde Die Beſatzung
mit Ausnahme zweier Maſchiniſten und vier Chineſen
wurde gerettet Das Schiff erhielt ſich ſchwimmend undwurde Pater nach Dartmouth eingeſchleppt Tgl Roſch

Jtalen vor der Rebolution
Lugano 29 März Infolge andauernder Unruhen

iſt in Turin die in letzter Zeit eine immer gefahr

London Der

drohendere Geſtalt annahmen der Belagerungszuſtand
verhängt worden Frkf Zta

Wie England den geſchwundenen
Mut Jtaliens anzufachen ſucht
T U Lugano 28 März Die engliſchen Bläkter

aus Petersburg zu ſiberſchwemmen in denen
Friſt noch feindliche Lazarettſchiffe angetroffen werden

kahren ſort die italieniſche n Zeitungen mit okrä

Revolution bezeichnenderweiſe als die größte Nie
derlage hbinſtellen die Deutſchland 11
erlitten habe Ganz Rußland ſelbſt die Kirgiſen
udn Tararen unterſtützten angeblich die proviſoriſ
Regie rung ne ſeien einig in dem Ver langen den rin

J terauch n an n de andere Anſichten
che in Athen baben die

vertreten Corrieve della Sera geſteht das de Am
ierten ihre ganze Aufmerkſamkeit auf die ruſſiſchen Er
eigniſſe richten müßten denn bie Revolutionskriſis fange
an eine der regulierenden Kräfte der kommenden
Lriegsoperatjonen zu werden Dieſer Artikel ſoll die
Jtaliener anſcheinend darauf vorbereiten v die künf
tige Kriegsführung der Entente von dem Ausgang der
ruſſiſchen Revolution abhännig iſt

Ne ruſſiſchen Zuſtände

Die ruſſiſchen Banernunruhen
Kopenhagen 28 März Ueber Haparandekommen aus Rußland Meſbungen daß in Rußland nun

umfangreiche Banernnnruhen ausgebrochen ſind Jn den
Dörfern des Gouvernements Saratow ſind Gerüchte ver
breitet der 3 wer r a rigen Kauflenten undPolitikern gefangen gehalten die indem ſie das Blut
der Vauern anf dem lachtfelde opferiten nie
verdienten während der Zar den dendie Soldaten wünſchten der Frieden ranihn S Se

iere ſt dem Abſchluß des Krieges i 3 uanſenden ſeien die Bauernnaga Syfran
geſtrömt und hätten anf das dort liegende Reſerve
regiment ſolchen Einfluß ausgeübt daß dieſes Regi
ment ſchließlich zu den Bauern äbertrat und
d Offiziere ermordete Auch nördWoroneſch ſei ein Bauernaufruhr zum Ausbruchg ommen Unter dem Feldruf lles gehört den

auern ſei ein Plünderungszug gegen die Güter er
öffnet worden von denen zahlreiche niedergebrannt
worden ſeien Mehrere Gutsbeſitzer ſeien ermordet
worden Der Serre von Woroneſch befahl der in
der Stadt liegenden Jnfanterie ſowie dem 16 Ulanenregiment gegen die Benern zu marſchieren Die Sol
daten verweigerten jedoch den Gehorſam töteten
ihrer Offiziere und verwundeten den Gouverneur ſe
ſchwer Lok Anz
230 gefangene Offiziere in Helſingfors

Lobalanzeiger aus Frankfurt a Aus Swochhohm
meldet man der Frankfurter Zeitung Die Geſamtzahl
der in Helſingfors gefangenen Offizier
beträgt 230 darunter 2 Admirale 1 evoll2 Oberſten 16 Offiziere des Kriegsſchiſſes Poltawa
wurden von den eigenen Mannſchaften erſchoſſen All

gemein herrſcht die Anſicht daß die Wahlen zur Na
tionalperſammlunn eine überbegene vadikale Miehrbeit

bringen werden

Ewerth und Gurko verhaftot
Karlsruhe 28 März Das Petit Journal melbdei

Petersburg Die Revolutionsregierung habe dieaftung der hege meter Ewerth und Gurks
beſo len Tägl RdDie Oſſeeſetee und die Revolution

Malmö 28 März Nach hier eingetroffenen Mit
teilungen ſind Teile der ruſſiſchen Oſtſeeflotte durch die
letzten Revolutionsereigniſſe n Kwonſtadt Reval und
Helſingfors ſchwer beſchädägt worden Nach Ausbruch
der Revolution verſuchte die Mannſchaft verſchiedener
Fabrzeuge Sabotage zu verüben Hievan wurden
ſie teihweiſe von den Offigieren verhindert ſo daß es zu
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Der
Manwſchoften und Offiheren kam Hierbei wurden
zahlreiche Offiziere getbetet

Der Negiments Verſöhnungsrat
W T Anſterdam 28 März Wie die Timesaus Petersburg erfährt hat General Alexeſew

angevrdnet doß alle Regimenter oder anderer größere
Truppenwerbände aus Offizieren und Mannſchaften zu
ommengeſetzte Komitees bahen müſſen die bei Uneinig
keit interner dihintinarer Natur als Verſöhnungs
rat auftreten ſollen

Die Revolutkionären in Dorpat
W T B London 28 März Die Times meldet

aus Riga Die Berichte aus Dorpat ſind wenig be
friedigend Die dortigen Revolnionäre bildeten eine
eigene Milig und eine eigene proviſoriſche Regierung
die ſich um die Vorſchriften der ſtädtiſchen Miliz und
der proviſoriſchen Regierung nicht kümmert Es iſt
infolgedeſſen ein Zuſtand von Anarchie ent
ſtanden der zum Blutvergießen und zurZerſtörung von Eigentaum ſührte

Streik in den elektriſchen Jentralen
Griechenlands

t 27 März Rach dem Duaildte früh in ſämmtlichen elektriſchen Zen

walen von Griechenland ein Streik ausgebrochen Die
Straßen und die Eiſenbahn wach dern Piräuseben ihren Dienſt el el In der großen Hentrole

ſtändigen einige Maſchinen
Heute abend wird die ganze Se in

unkelheit gehüllt ein da die Gosfabriken wenn
Kohlenangela geanoſſen warden hen

W TTelegraph iſt beu

teile ertfernt
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NDer Zericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 28 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Mehrzahl der Armeen verlief der Tag ruhig
auch im Gelände beiderſeits von Somme und Oiſe kam
es nur zu kleinen Kampfhandlungen

Wie erfolgreich unſere Truppen ihre Aufgaben dort
löſen erhellt daraus daß anf dem Gefechtsfelde vom
26 März zwiſchen Lagniconrt und Morchies
etwa eintauſend tote Engländer gezählt wurden

Geſtern erlitten die Franzoſen auf dem Weſtufer der
Oiſe bei La Fére beim Scheitern eines Vorſtoßes
blutige Verluſte

Jn der Champagne wurden einige franzöſiſche Grä
ben ſüdlich von Ripont genommen Dort und bei
Unternehmungen ſüdlich von St Souplet und bei
Tahnure ſind 300 Franzoſen gefangen mehrere Maſchinengewehre und Minenwerfer erbeutet worden

Nördlich von Reims und in den Argonnen in
unſere Stellungen eingedrungene feindliche Erkundungs
abteilungen wurden im Gegenſtoß vertrieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen Meer und Karpathen hat das Frühjahrs

tauwetter eingeſetzt das größere Gefechtshandlungen
ausſchließt

Die Bente aus den Kämpfen an der Schtſchara
e z auf 20 Minenwerfer und 11 Maſchinengewehre
erhöht

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Bei einer Streife am Nordoſthang des Koman in den

Waldkarpathen brachen n in die ruſſiſche
Stellung ſprengten mehrere Unterſtände und kehrten
mit Gefangenen und Beuteſtücken zurück

Am Magyaros ſchlug ein Angriff der Ruſſen fehl
Südlich des Uz Tales wurde von unſeren Truppen

ein ſtark verſchanzter Höhenkamm geſtürmt und gegen
mehrmalige er gehalten 150 Gefangene
einige Maſchinengewehre und Minenwerfer blieben in
unſerer Hand

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
Vorfeldgefechte und zeitweilig auflebende Artillerie
tätigkeit

Der Erſte Generalgquartiermeiſter
Ludendorff

Der Kampf um Trieſt
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Seit den erſten Novembertagen alſo viereinhalb
Monate hält die relative Ruhe an der küſtenländiſchen
Jront an Die mehrmals angekündigte und von unſerer
Seite erwartete zehute Jſonzooſfenſive der Jtallenerblieb tro e feindlicher Vorbereitung aus
Wenn auch zugegeben werden muß daß die Witterungs
verhältniſſe die ganze Zeit hindurch iür eine größereOperation nicht Funſtig waren ſo iſt das Verhalten der

italieniſchen Heeresleitung dennoch eignet Befrem
den zu erregen Es müſſen S em ungünſtigen
Wetter auch andere Gründe wirkſam geweſen ſein dieeine Wiederholung der feindlichen Angriffe zwiſchen

Merr und Tolmein nicht ratſam erſcheinen ließen Daß
dieſe Gründe vorwiegend militäriſcher Natur kann
man ſich denken denn vom politiſchen Standpunkte
wäre den römiſchen Führern irgend einex auch der
geringſte Erfolg ſehr willkommen geweſen Es iſt ſogar
ſehr wahrſcheinlich daß die Nurpolitiker in Rom auf
Cadorna einen Druck ausgeübt haben daß er angreifen
laſſe und ſeinen Sieg liefere Auf Grund beſſeren
Wiſſens hat er dem Verlangen widerſtanden und die
verſtreichende Zeit mit den Vorbereitungen des Sieges
ausgefüllt J größer und aber dieitalieniſchen Vorbereitungen gediehen deſto gründlicher
und widerſtandsfähiger waren unſere Gegenmaßnahmen
ſo daß die Ueberlegenheit der k u k Verteidigung auf
recht blicb Das konnte der italieniſchen Führung nach
den gemachten böſen Erfahrungen in den erſten neun
Schlachten nicht verborgen bleiben und der Zeitpunkt
des italieniſchen Angriffes wurde immer wieder hinaus
geſchoben Nunmehr dürfte man in der Annahme V
fehlgehen daß der kommende italieniſche Angriff nicht
vereinzelt daſtehen ſondern vielmehr nur einen Poſten
in der h Ententoffenſive gegen die Fronten
der Zentralmächte bilden wird

Waren die erſten Jſonzoſchlachten in erſter Linieein Kämpfen um Görz ſo ſan elt es ſich jetzt den Jta

lienern darum Trieſt zu gewinnen Es iſt entklerdet
man die Aſpirationen des Feindes aller überhitzter
Phraſen und alles traumſeligen Geſchwätzez von mare
noſtre und Erlöſer der Volksgenoſſen ein Kampf
um Trieſt der jetzt ausgefochten werden wird

Ohne Voreingenommenheit ſoll unterſucht werden
u Ausſichten die kommende italieniſche Offenſive
im Küſtenlande hat Seit November wird der zehnte
Angriff auf unſere Linien vorbereitet Jn den vorau
gegangenen Schlachten haben auf ſchmalem Raume
durchſchnittlich ſiebzehn Diviſionen angegriffen Jn der
zehnten Schlacht dürfte die angreifende italieniſche

acht noch erheblich arößer ſein Die Feſgsnedernne
der italieniſchen h übertraf in der Zader aufeinander folgenden Wellen ſogar die mit unge

und der Munitionsaufwand
kommt dem engliſchen an der Sommefront gleich Die
Ausrüſtung der Mannſchaft iſt ausgezeichnet Vom
techniſchen Standpunkt dürfte ſomit der italieniſche An
griff vorzüglich vorbereitet ſein

Von den Maßnahmen unſerer Heeresleitung kann
aus begreiflichen Gründen nur ſoviel geſagt werden
daß ſie wohl das Vollkommenſte darſtellen was über

t in dem ſchrecklichen Karſtterrain vorgekehrt werden

ſtiller iſt vortrefflich

ann Alle Waffengattungen ſind in gleicher Vor
trefflichkeit vertreten und ausgebildet Die Feuer
verteilung unſerer Artillerie ſchon in den erſten
Kriegsmonaten muſtergültig iſt in den letzten Monaten
noch vervollkommnet worden Die Aufklärung liefert
regelmäßig vollkommen zuverläſſige Berichte über die
Vorkommniſſe in und hinter der feindlichen Linie Das
numeriſche Verhältnis zwiſchen Angreifenden und der
Verteidigung hat ſich wohl genaue Daten ſind natür
lich ſtrengſtes Geheimnis nicht weſentlich geöändertVon der k u k Artillerie behaupten die alileniſchen
Zeitungen d ſie an Zahl der ihrer eigenen glei
omme dieſe Behauptung zutrifft
näher unterſucht werden Jn der Wirkung ſcheint den
letzten Artilleriekämpfen zufolge die öſterreichiſch
ungariſche Artillerie der italieniſchen mehr als ge
wachſen zu ſein

Soweit betrachtet iſt die k u k Front im Küſten
ländiſchen auf einen feindlichen Angriff gehörig vor
bereitet Z7 ſind die gemachten Angaben noch lange
nicht das Wichtigſte Man darf nicht vergeſſen daß es
letzten Endes unbeſchadet der außerordentlichen Wi

ſicht ſind wir den Jtalienern turmhoch überlegen
wäre eitel Geſchwätz wollte man behaupten die k u k
Soldaten an der Küſtenlandsfront brennen lichterloh vor
Kampfbegierde Das iſt wohl im dritten Kriegsjahr
nicht möglich Aber entſchloſſen iſt alles vom gemeinen
Mann bis zum Heerführer durchzuhalten und dem
Gegner mit aller Kraft zu begegnen Es kann der beſteMann nicht im Fricben leben wenn es dem böſen
Nachbar nicht gefällt Daß die Jtaliener der böſe

kann a

folg in einen ſtrategiſchen zu verwandeln das iſt in An
betracht der an der Küſtenlandsfront herrſchenden Ver
hältniſſe mehr als un wahrſcheinlich

Trieſt iſt von der Front dreiundzwanzig Kilometer
entfernt Wohl ſieht man vom Molo aus jedes Auf
blitzen der Geſchütze auf der Karſthochfläche und hört
jede Detonation Jm Luftſchiff kann man von Trieſt
in fünfzehn Minuten über die italieniſche Linie ge
langen Jm Auto fährt man bis zu den vorderſten
Stellungen kaum eine halbe Stunde Der Weg von
der italieniſche Front bis nach Trieſt kann aber vom
Gegner auch nicht in Jahren zurückgelegt werden Ge
ſetzt den Fall die Jtaliener werden in der zehnten
Jſonzooffenſive Erfolg haben und ihre Linien um
zwei bis drei Kilometer vorwärtstragen Was iſt dann
damit getan Sie müſſen dann wiederum eine mongte
lange Atempauſe einſchalten ſofern ihnen Zeit gelaſſen
wird ihre Angriffe zu wiederholen und ſofern in rhrer

rince noch ein Funken per ei zurückgeblieben iſt
Menſchlicher Vorausſicht nach kann man ruhig den

kommenden italieniſchen Angriff erwarten Er wird
r tie ſein und unſerer Verteidigung viel zu

chaffen machen Ueber den Ausgang r gibt es
weierlei Meſnungen Die italieniſchen Blätter haben
en endgültigen Sieg ſchon vorweggenommen und

ſehen ihre Landsleute bereits von Opeina nach Trieſt
als Sieger niederſteigen Wir aber ſind der Anſicht
und wir folgen nur der allgemeinen Ueberzeugun
unſerer Jnſonzokämpfer daß die zehnte Jſonzoſchlacht
für die Jtaliener einen ähnlichen Ausgang nehmen wird

Wich wie die vorangegangenen neun ecrſten
rigkleit der techniſchen Vorausſetzungen auf den Geiſt anbelangt
ankommt der ſich den Körper baut Und in dieſer Hin Faſern des Herzens geliebt wird ſo kann man nur

Es

heimtückiſche Nachbar ſind das empfinden alle an derSongofront der galiziſche Ruthene der ungariſche
r der Krogte und gar erſt der Deutſche Es
ommt auf die Moral der Truppe an Und die Moral

des Ueberfallenen der ſich zur Wehr ſetzt iſt immer
beſſer als des Angreifers der jahrelang nur Mißerfolg
geerntet hat

Beim modernen Angriff der durch Minenwerfer
und Trommelfeuer durch viele Stunden oder ſogar Tage
vorbereitet wird iſt es wohl möglich durch die Gewalt
des Feuers die erſte feindliche Linie zu zertrümmern und
im nachfolgenden Jnfanterieſturm zu beſetzen Soll je
doch der Erfolg ausgedehnt werden ſo muß der Gegnervollſtöndig deworalſert und die eigene Truppe vor

züglich ſein Es iſt alſo möglich daß die Italiener in
irgend einem Abſchnit gleich den Franzoſen und Eng
ländern an der Weſtfront in unſere vorderſte Linie
eindringen Daß es ihnen aber gelingen könnte die
Front zu durchbrechen und den möglichen taktiſchen Er

fnglancä

100
auf e 10,000 nekruten

Was aber Trieſt
daß von allen Oeſterreichern mit allen

ſagen Lieb Vaterland magſt ruhig ſein z

Die Räumungsmaßnahmen im Weſten
Nach der Agence Havas hat die franzöſiſche Re

gierung wegen der Zerſtörungen in den von den deutſchen Sruppen räumten Gebiet einen u an die
Neutralen gerichtet natürlich mit den üblichen Ent
ſtellungen und Unwahrheiten Demgegenüber ſchreibt
die Nordd Allg Ztg

Die Zerſtörungen in dem von den Freier ge
räumten Gebiet ſollen nicht net werden s iſt
auch nicht nötig Sie ſind lediglich eine bittere gber
unumgängliche militäriſche Notwendigkeit Umſp ſchär
fer ſei Einſpruch erhoben gegen die haltloſen
völlig aus der Luft gegriffenen Anſchuldigungen als
hätte die deutſche Heeresleitung irgendwie unnötige
Härten ausgeübt als wäre ſie mit den rnarbeiten u um Haaresbreite über das Maß des
militäriſch Gebotenen hinausgegangen

Jn erſter Linie wurden alle Brücken und Wege zer
ſtört alle Bahnen abgebaut Aber auch die Wälder
mußten fallen denn dem Feinde mußte alles Material
für Bauten und Befeſtigungsarbeiten und jede Deckung
gegen Sicht genommen werden Aus demſelben Grunde
mußten auch die Dörfer vernichtet werden nicht
geringerem Grade war die Zerſtörung der Felder und

reiherr v Richthofen
ſchoß ſein 80 Flugzeug ab

Jn einem der letzten Generalſtabsberichte wird unſer er
folgreichſter Flieger Freiherr von Richthofen in Verbindung
mit der Meldung daß er ſeinen 30 Gegner zum Abſturz ge
bracht zum erſten Male als Oberleutnant aufgeführt J
Januar d J wurde er mit 15 Flugzeugen aufgeführt und
jetzt ſind es deren 30 geworden Freiherr von Richthofen iſt
am 19 November 1912 Leutnant geworden und ſtand beim
Ulanenregiment Kaiſer Alexander III von Rußland Vor
154 Jahren kam er zur Fliegertruppe nach anerkannt zwölfbeſtegten Flugzeugen erhielt er den Orden Pour le mérite

Er gehört jetzt zur Jagdſtaffel Boelcke und iſt außer der
Reihe zum Oberleutnant befördert worden

Gärten dex Alleen und Obſtbäume die der Feind als
unnötige Barbarei brandmarken will militäriſch ge
boten Die feindlichen Batterien und Kolonnen durfte
nicht vom zerwühlten Wege ausbiegend bequeme Fahrtfeldeinwärts finden Rich einen Fall unnötiger Zer

ſtörung nicht einen Akt von Gewalt und Unrecht kann
die Entente mit gutem Gewiſſen anführen Kein Wort
verlieren ihre Berichte da rrie eine ganze Zone
unzerſtört geblieben iſt Daß die Franzoſen das rei
zende Städtchen Noyon unverſehrt wieder in die
Hand bekamen danken ſie gewiß nicht der Tapferkeit
und Schnelligkeit der eigenen Truppen ſondern der

Lesen können sie nicht schreiben können sie nicht aber im Schimpfen
sind sie uns aber

heuren Maſſen geſpeiſte ruſſiſche Die italieniſche Ar

Tiere
Erinnerungen aus den Tagen des Rückzugs

Von unſerem zur
Kriegsberichterſtatzer erhalten wir folgenden
Bericht

Jm Weſten März 1917
Wenn ich zurückdenke in die letzten Tage in dieWüſte der r die einmal das Artois hieß aus

der Spitzhacke Feuer und Pulver das große Grauen
ſchufen dem Willen der gemäß ſo ſpringen aus
dem bunten Wirbel der Menſchen und Wagen immer
wieder Wagen und Menſchen die ſich in aller Ruhe
vorwärtsbewegen Tag und Nacht Nacht und Tag
Tiere ſehr viele und ſehr verſchiedene Tiere von denen
ich auch etwas ſagen muß um das große Gemälde des
Ganzen auch nur einigermaßen vollſtändig zuſammen
zu bekommen
Immer und immer wieder Pferde und Pferde Vom

zähen Schlamm der Straßen die von Stunde zu Stunde
ungangbarer werden ſind ſie völlig mit einer grauen
Kruſte überzogen die faſt auch die Augen des immer
ſpitz nach vorn geſtreckten Kopfes zuklebt Wann hat
man ſo etwas ſchon geſehen Jm Sankt Johannes
Hoſpital zu Brügge auf Meiſter Memlings Bild von
der myſtiſchen Hochzeit der Heiligen Katherina auf dem
rechten Seitenflügel der die Viſion des Heiligen

nes darſtellt Krieg Hunger era ſt
ommen da aus Flammen hervorgeritten Aber die

Pferde hier leibhaſtig vor mir in den unbeſtimmten
Lichtern der Märzuacht die ſo gütig Nebel vor die
Sterne gelegt hat und nwichtz ven einem Monde wiſſen
will ſind lange wicht ſo feiſt ſchnauben ſchon abgehezterſtolpern vie Wo durcheinander ſchmei R en
ſeitig Dreck unter die Bäuche keucher eppenLaſten über Laſten nach rüchvärtsz dieſeßben daſten die
ſie allmählich in den langen letzten Wintermonaten na ch daten

ich ihre banggeſtreckten Köpfe ſchon geſehen habe in der
Dresdener Gallerie auf dem letzten Bilde von Böcklin
Aber hier iſt alles verhundertfacht vertauſendfacht Und
noch ein anderer Unterſchied iſt da Trotz der wahn
ſinnigen Arbeit trotz der Rufe und Schreie geht hier
alles in der ordnungsmäßigen Ruhe eines gewaltigen
Uhrwerks ab Ein Großer hat das alles vorher bis in
die kleinſten Einzelheiten beſtimmt Nun ſind die
Stunden der Ausführung gekommen Der Feind weiß
nichts davon Der Feind ahnt noch nicht einmal wasda im Dunkel der Rocht im glücklichen Dunſte des

Morgens vor ſich geht Denn ſonſt würde er mit der
ganzen Macht ſeiner leichten und ſchweren Artillerie
vernichtend dazwiſchen fahren Menſchen und Pferde
und Wagen krachend auseinanderreißen Nichts ge
ſchieht als daß vorne wie in jeder anderen Nacht ſonſt
auch gelegentlich Handgranaten ins Ungewiſſe poltern
daß ein Maſchinengewehr den Graben drüben auf einer
verdächtigen Strecke eiſern abſtreift Die gewöhnliche
Zwiſchenaktmuſik hinter der ſich der große Szenenwechſel der deutſchen Diviſionen abſpielt Pferdetopfe

nicken Pferdeköpfe ſchieben ſich in unendlicher Reihe
durcheinander und übereinander Morgen ſchon werden
ſie alle wieder ſauber vom Schmutze dieſes Umzuges
ſein werden ſie wieder in Scheunen ſtehen und gutes
Futter haben

Auf den Wagen die ganz un wahrſcheinlich hoch aus
Brettern Türen Fenſterrahmen Matratzen Oefen
Kochherden Schränken Töpfen getürmt ſind ſchaukeln
Soldaren lachende braune Geſichter Das ſoll ein Rück
zug oder gar eine Flucht ſein Aber was wimmelt da

den Gegenſtänden und Menſchen Hat kleine
n e iſt ſtruppig kuſchelt ſich woßlig zu

ammen kleiner und größer Hunde ſind es die vhr
eimatshaus verloren haben weil das Pulper die

rier zuſammenſchmiß weil das Feuer die letzten Reſte
der eingeſtürzten Wände fraß Bei den deutſchen Sol

ſind ſie gut aufgehoben ſe 2
ar geſchait bahn Und o ine h h e das wi n leſe VereHaben ihnen doch dieſe Hände ſeit Wochengeh

Nahrung gegeben Das iſt ein ſchier luſtiges Leben
Wenn ſie auch deſſen Sinn nicht begreifen können
Kläffen Bellen zufriedenes Knurren Jrgendwohin
wird es ſchon gehen wo es beſſer iſt als in dem elenden
Land das längſt hinter ihnen allen liegt

Eine Szene die ſich in verſchiedenen Dörfern wieder
holt hat denen aus rein militäriſchen Gründen der
völlige Untergang beſtimmt werden mußte Ein Haus
ſoll mitſamt den Kellern in die Luft fliegen Plötzlich
entdeckt ein Soldat noch im letzten Augenblick eine alte
Katze die ſich in das hinterſte Zimmer verkrochen hat
und die auch durch das freundlichſte Zureden dasſogar mit franzöſiſchen Worten Jeſchicht nicht zu be

wegen iſt herauszukommen aus ihrer Ecke Muß man
ſie eben packen um ſie vor dem ſicheren Tode zu be
wahren Huſch flitzt ſie ſchon wieder in das Haus
nachdem ſie ihrem Retter noch ſchnell eine tüchtige
Schramme beigebracht hat Jn demſelben Augenblick
geht das Haus hoch ſinkt ſchon krachend in ſich zu
ſammen Das arme Tier Aber da iſt es ja wieder
ganz lebendig wühlt es ſich aus den rauchenden Trüm
mern hervor guckt ſich giftig um ſtellt den Schwanz
hoch ſitzt nun wie ein Denkmal hoch oben auf all dem
Schutt durch eine dünne Nebelwand wie auf dem
Theater etwas aus der gräßlichen Gegenwart entrückt
ſchießt das Feuer der großen glühenden Augen auf uns
Die Katze wird noch viele Stunden ſo unbeweglich da
geſeſſen haben und auch die Engländer alſo ſtumm
empfangen n

Das Haug in dem ich die letzte Racht ſchlafe oder
mich doch wenigſtens zum Schlafe hingelegt habe weißnoch nicht daß es auch für es ſelbſt die letzte Nacht ſein

wird Stundenlang liege ich mit wachen Augen und
horche auf das ewige Roklen der langen Kolonnen auf

Umſicht und Menſchlichkeit der deutſchen Oberſten
r die ſorgfältig jeden Kampf in jener

egend mit Rückſicht auf die in der Stadt konzentrierten Be
Einwohner vermicd Nicht mit einer einzigen deutſchen fährte
Granate wurde die Stadt belegt auch als die Franzoſen
längſt eingerückt waren r wurde nur die nichts werdentriegedienſipfüichtige Bevölkerung zurückgelaſſen Es uns di
wäre ja ein Verbrechen gegen die eigene militäriſche
Sicherheit wollte man dem Feinde Arbeitskräfte zu gehen
jühren die nicht weniger wertvoll ſind als Soldaten R Buan

ruſſiEin Ritter und Held ehrer
Zu Weddigens Gedächtnis d Beifal

Unſere Zyi iſt ſchnellebig Jeder Tag rin eine
ülle von Nachrichten von den verſchiedenen Kriegs

chauplätzen zu Lande und zu Waſſer jeden hören
wir von Heldentaten wie auch vom frü elden
tode ſo manches Mannes der ſeinem Volke noch viel Be
hätte ſein können Aber da d Volk wird den vei R
treuen Toten J r die opferfreudig ihr en i
für Kaiſer und Reich gegeben haben Ereigm 26 März waren zwei Jahre verfloſſen ſeit JnOtto Weddigen der kühne Siupref der Unterſeeboote
D 9 und D 29 deſſen Ritterlichkeit ſ t

nicht verſagen konnte als
feiger Hinterliſt der Punier von heute ſeinen Tod im
den Fluten des Meeres fand Heute wo das Unterſerbodt ſich zu einer Waffe entwickelt ba die den
Dreizack der ſtolzen Britannia ſich machtlos erweiſt
heute denken wir Weddigens mit Trauex über den un
zeitigen Abſchluß ſeiner Laufbahn Doch auch mit
Stolz tun wir es weil er unſer war und in dem Be
wußtſein daß der Geiſt der ihn beſeelte auch heute
noch lebendig iſt in den vielen tapferen Männern dic
jetzt den Unterſeebootkrieg gegen unſern hartnäckigſten
Feind führen

Es war ein kataſtrophaler Schlag für England als
Weddigen die Panzerkreuzer Aboukir Creſſy und
Hogue torpedierte und Jubel r ie deut

Feind die Anerkennun

un

ſchen Gaue über ſeine Taten Als Kommandant von4 29 hat er dieſen Erfolgen noch manche anderen au

reihen können die ſeinen Namen in Deutſchland volks
tümlich und in England gefürchtet machten bis ihn vor
zwei Jahren das Schickſal erreichte Nicht in offenem
ehrlichem Kampfe hat er den SeemannsStod gefundenz
unter neutraler Flagge hat der engliſche n d
ritterlichen rn mit ſeinen Waffengefährten
rannt und verſenktNoch jung an Jahren iſt Weddigen uns entriſſen
worden Aber er hat nicht vergebens gelebt Er wixkt
noch als ein Vorbild in der Führung der Unterſeeboot
waffe und ſein Tod kann uns nur ſtählen in der Ent
ſchloſſenheit den Kampf gegen die britiſche Macht bis
zum ſiegreichen Ende durchzuführen

haſchten kratzten einander immer wieder entkämen E3
iſt ein wütender Krieg im kleinen für die Beteiligten
aber nicht weniger groß wie das wahnſinnige Ringenganzer Völker Uuch hier geht es um ein Dafein das

morgen kurzerhand beendet ſein wird für immer indem
auch dieſes Haus durch die ſchon eingemauerten Spreng
ladungen in die Lüfte gehoben wird mit ſeinen ſämt
lichen unheimlichen re Bewohnern r
Gedanke läßt mich nicht in Schlaf fallen narrt mich für
Sekunden mit gräßlichen Traumbildern Die Rat en
rennen immer noch raſend durcheinander beißen ſh
zerfleiſchen ſich ein entſetzliches gleichförmiges Ge
räuſch faſt ſchon wie ein Mechanismus

roßen Verwüſtung wäDie Zone der
halben Stunde ie letzten ſchon lange angeſägten
Bäume fallen ſchwer über die Wege die dieſen Namen
längſt nicht mehr verdienen die durch geheime Sto len
vollends auseinandergehoben und metertief zertrichtert
werden Am Horizonte ſchwälen die Reſte ehemaliger
Dörfer Davor dazwiſchen flattert bisweilen etwas
Schwarzes auf Züge von krächzenden Krähen Das iſt
das einzig Lebendige das den im Eroberungstaumel
nachrückenden Feind hier in dieſer Wüſte empfanpen
wird Und weiter wächſt die Zone der Verni tung

Krah krah krahWer hört die kleine Droſſel die ihre Stimme faſt zu
grell in den eben aufblauenden Himmel wirft ar
dieſer Ton es der die Schneeglöckchen gus ihrer Schüch
ternheit hervorrief Sind es dieſe Blumen die ein

ächſt mit jeder

ringe des Frühlings über den kleinen Zug der
Firmlinge in einem anderen Dorf weit weit Hinter
dieſer Linie des Grauens legt Jhre Kirche d e
Turm noch in die Sonne des Mittags ſtreben für
wie lange wer könnte daz heute ſagen

das abgedämpfte Trampeln der Pferde auf jeden Ruf
aber auch auf die Geräuſche über mir Das iſt ein
wildes hetzendes gehetztes quiekendes beißendes hung
riges Leben Rattenvolk Es hört ſich jedoch jo an wie
wenn zauſend grohe Kahen Kriegen ſpielten ſich neckijch

Aut langer iſt der Krieg wieder u
wegung übergegangen Einzig aus dem freien Vilen

lichen Ende dieſes größten Kampfes
der deutſchen Heeresleitung iſt das geſchehen zu einem

Altred Richaxd Meyer Krivosberichterſtatter
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